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Warum Bauen mit Holz?



Warum ?

„Die Bedrohungen durch den Klimawandel sind so 
gravierend, dass es völlig unverständlich, ja 

unverzeihlich wäre, würde man die Beiträge der 
Wälder und die Verwendung von Holz nicht in vollem 

Umfang beachten.“

Prof. Dr. Klaus Töpfer



Weltklimarat IPCC hat am 21. März 2022 mit den letzten 
Schlussberatungen über neue Empfehlungen für den Kampf gegen die 

Erderwärmung begonnen 

„Wir sind nicht auf Kurs, den Temperaturanstieg auf 1,5 Grad zu 
begrenzen; …wir wissen, dass wir vor einer Katastrophe stehen.“

stellvertretende UN-Genralsekretärin Ligia Noronha

„Die kommenden Jahre werden entscheidend sein für den Verlauf des 
Klimawandels in diesem Jahrhundert.“

IPCC-Chef Hoesung Lee am 21. März 2022



Warum mehr Holzbau?

Aus Vernunft.
Aus Verantwortung.



Der Bausektor beeinflusst wesentlich den volkswirtschaftlichen 
Rohstoff- und Energieverbrauch, das Abfallaufkommen sowie 
den CO2 Ausstoß Deutschlands.

90 % (560 Mio. t) aller in Deutschland verwendeten mineralischen 
Rohstoffe werden für Baustoffe und Bauprodukte eingesetzt.

54% des Abfallaufkommens Deutschlands kommt aus dem 
Baubereich.

40% der CO2 Emissionen Deutschlands werden im Gebäudebereich 
(inkl. Gebäudenutzung) verursacht. 

Ziel der Bundesregierung im Rahmen der Energiewende: 
bis 2050 nahezu klimaneutralen Gebäudebestand

Deshalb: MEHR HOLZBAU



Gespeicherter Kohlenstoff …

… im Wald inklusive Böden: 2,6 Milliarden Tonnen

… in der oberirdischen Biomasse: 1 Milliarde Tonnen

… in einem Kubikmeter Holz: 0,25 Tonnen 

Eine Tonne C entspricht der Menge in 3,6 Tonnen CO2.



Holzprodukte binden CO2

Holzhaus
Schreibtisch Tür

80.000
kg CO2

83
kg CO2

19
kg CO2



Klimaschutzbeitrag von Wald und Holzverwendung

- Die Klimaschutzschutzleistung bewirtschafteter Wälder ist eng mit dem 

Klimaschutz durch Holzverwendung verbunden. Diese wird als stofflich 

Substitution vom Weltklimarat anerkannt.

- Die Klimaschutzbilanz der Wälder und Holzverwendung in Deutschland 

betrug im Mittel der Jahre 2012 bis 2017 jährlich 92 Mio.t CO2-Äquivalent. 

- Das entspricht 11% der gesamten mittleren THG-Emission in Deutschland

von 2012 bis 2017 (Bolte et.al. AFZ 11/2021). 

davon jährlich: Festlegung in Holzprodukten 2 Mio.t CO2-Äquivalent

energetische und stoffliche Substitution 28 Mio.t CO2-Äquivalent

Festlegung im Waldspeicher 62 Mio.t CO2-Äquivalent

http://www.dvffa.de/files/Bolte_Faktencheck_1_ste.pdf

https://thuenen.pageflow.io/warum-waldnutzung-auch-klimaschutz-ist#298644

https://www.thuenen.de/de/infothek/faktencheck/thuenen-erklaert-warum-waldnutzung-auch-

klimaschutz-ist/

1 m³ verbautes Holz = 2 t CO2

(0,9 t Speicherung, 1,1 t Substitution)

http://www.dvffa.de/files/Bolte_Faktencheck_1_ste.pdf
https://thuenen.pageflow.io/warum-waldnutzung-auch-klimaschutz-ist#298644
https://www.thuenen.de/de/infothek/faktencheck/thuenen-erklaert-warum-waldnutzung-auch-klimaschutz-ist/
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Holzbau im Kontext politischer Strategien

• Erhalt und Mehrung der Waldfläche

• nachhaltige Nutzung 

• Verbesserung Ressourcen- und 

Materialeffizienz

• Substitution fossiler Rohstoffe 

• Steigerung Wettbewerbsfähigkeit des 

Forst-Holz-Sektors

International: 

Vereinte Nationen: 2030-Agenda für nachhaltige 

Entwicklung (2015),

Klimaschutzabkommen Paris (2015)

G7-Gipfel Elmau (2015)

EU-Green Deal (2020): „Neues Europäisches 

Bauhaus“ für deutlich mehr Holzbau

EU-Aktionsplan für die Kreislaufwirtschaft (2015)

EU-Leitinitiative „Ressourcenschonendes Europa 

(2011)

National:

Waldstrategie 2050 (2021): Holzbauquote 30%; Klimaschutzplan 2050 (2016), Charta für Holz 2.0

Nationale Bioökonomiestrategie (2020), Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (2018);

Koalitionsvertrag Bundesregierung 2021-2025: Holzbauquote von 30% wird angestrebt

Deutsches Ressourceneffizienzprogramm (2020), Forschungsagenda „Green Economy“ (2014),

Bündnis für bezahlbares Wohnen (2014), Nationaler Aktionsplan Energieeffizienz (2014), 

Nationales Programm für nachhaltigen Konsum (2016), Klimaschutzgesetze der Länder BW, NRW… 



Und in Mecklenburg-Vorpommern? 

Koalitionsvereinbarung 2021 bis 2026 (8. Legislaturperiode) der Landesregierung M-V

Bereich Bauen & Wohnen (Ziffer 163 ff.)

- stärkere Berücksichtigung des Einsatzes nachhaltiger Baustoffe, insbesondere das 

Bauen mit Holz verankern

- Bauen muss einen Beitrag zum Klimaschutz leisten

- staatliche Hochbauverwaltung soll Vorbildfunktion zum klimagerechten Bauen 

wahrnehmen

- für Planung und Umsetzung großer Baumaßnahmen soll das Bewertungssystem 

Nachhaltiges Bauen (BNB) angewendet werden

Landesinitiative „Unser Wald für M-V“

Beschluss der Landesregierung MV vom 10.11.2020 über Landeswaldinitiative zur

Beseitigung der klimabedingten Waldschäden und zur Anpassung der Wälder an den

Klimawandel. Ein Projekt im Rahmen der Initiative ist die Holzbauoffensive (mit

Teilprojekten: Standardtypenbau Holzbau; Weiterbildungs- und Qualifizierungsangebote;

Dokumentation, Endverbraucheransprache).

Novellierung der Landesbauordnung M-V 2021

Änderungsgesetz vom 26.06.2021 (GVOBl. M-V S. 1033) beinhaltet u. a. Anpassung an die 

Musterbauordnung §§ 26 und 28; Holz darf in allen Gebäudeklassen bis zur Hochhausgrenze 

(22 m) verwendet werden

Erarbeitung eines Klimaschutzgesetzes M-V in 2021



Pressemeldung vom 16. November 2018 

China setzt auf Bausystem aus MV

„In der ostchinesischen Provinz Shandong soll ein Wohnpark 
allein aus Massivholzhäuser entstehen.“

(plus sechs siebengeschossige Hochhäuser)

Die Bausysteme (Brettschichtholzelemente) liefert das 

Unternehmen Mayr-Melnhof Hüttemann aus Wismar.“

Bürgermeister der Stadt Penglai: „Mit diesem Wohnpark richten 
wir den Blick in die Zukunft.“ 



125 Jahre zuvor 

Pressemeldung vom 1. Mai 1893

Wolgaster Actien-Gesellschaft für 
Holzbearbeitung präsentiert zerlegbares 
Holzhaus auf der Weltausstellung in Chicago.

Fertighäuser aus Wolgast wurden bis nach Südamerkia und Deutsch-
Ostafrika exportiert.

Blütezeit zwischen 1890 und 1910 mit bis zu 150 Mitarbeitern.

Heute sind diese Häuse Bestandteil der denkmalgeschützten 
Bädearchitekur. 



Wo stehen wir heute?

Lagebericht 2021 von Holzbau Deutschland - Bund Deutscher 
Zimmermeister im Zentralverband des Deutschen Baugewerbes:

Anstieg der Holzbauquote von 

17,7% (2017) auf 20,4 % (2020)



Wohnbau 
(Neubau) 2020

Durchschnitt 
20,4%

MV
17,8 %



Nichtwohnbau 
(Neubau) 2020

Durchschnitt 
20,9%

MV 16,8%







Wo stehen wir?

zunehmende Leistungsfähigkeit 
und Anwendbarkeit des 
Holzbaus

zunehmende Steigerung des 
Umfangs und der Qualität des 
Informationsangebotes

zunehmendes öffentliches und 
privates Commitment



20

Mecklenburg-
Vorpommern

Deutschland

Waldbesitzer 45.000 2 Millionen

Waldfläche 558.100 ha (24%) 11,4 Mio. ha (32%)

Unternehmen 2.794 115.158

Beschäftigte 13.280 1,02 Mio. 

Umsatz 1,4 Mrd. EUR 183 Mrd. EUR

Rohholzverfügbarkeit in Mecklenburg-Vorpommern

Cluster Forst und Holz in Zahlen (2019)
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Holzeinschlag in Mecklenburg-Vorpommern

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mio. m³ 
 
 
 

LFoA 
m³ 

NPÄ 
m³ 

Bundeswald 
m³ 

Privatwald 
m³ 

Kommunalwald 
m³ 

2015 1,985 948.056 43.070 99.236 703.097 191.294 

2016 1,846 905.499 25.807 83.505 659.698 171.628 

2017 1,764 842.310 27.790 97.485 637.884 158.394 

2018 1,952 956.376 59 65.277 762.421 168.069 

2019 1,966 981.356 4.295 62.122 751.199 167.320 

2020 1,876 904.552 1.795 37.740 746.700 185.200 
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 Die Waldfläche nimmt zu (um ca. 5.000 ha in den letzten 10 Jahren).

 Der Laubholzanteil nimmt zu (um 3% in den letzten 10 Jahren).

 Die Wälder werden vielfältiger (75% der Wälder sind Mischwälder) und 

vielschichtiger (55% der Wälder sind zweischichtig).

 Der Naturschutz ist auf hohem Niveau (Schutzwälder und Totholz nimmt zu).

 Die nachhaltige Holznutzung ist gewährleistet (der Vorrat ist in den letzten 10 

Jahren um 32 m³ je ha gestiegen).

• 57% des jährlichen Zuwachses werden aktiv genutzt

• über 40% verbleibt in den Wälder (Schutzgebiete, eingeschränkte 

Nutzung oder Vorratsaufbau in noch jüngeren Beständen)

Nutzungspotenzial Gesamtwald MV: ca. 2,5 Mio. m³ jährlich

Verarbeitungskapazitäten in MV: 3,7 Mio. m³ (Säge- und Holzwerkstoffindustrie) 




